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Telegramme .
-j- Wie « , 6. Dez . Die heutige „ Wien. Ztg.

" veröffent¬
licht eine kaiserl. Verordnung , die Zulasfung ausländi¬
scher Kommanditgesellschaften aus Aktien. Ausgenommen
sind Versicherungsgesellschaften zum Geschäftsbetrieb in Oester¬
reich.

f Wie «, 6. Dez . Der Niederösterreichische Land¬
tag hat die von der Ausschußmajorität beantragte Adresse
mit 46 gegen 10 Stimmen angenommen . Der mährische
Landtag lehnte Giskra's Antrag auf eine Resolution bezüglich
des September-Patentes mit 51 gegen 43 Stimmen ab .

-j- Brüssel , 6. Dez . Der „Moniteur " bringt- folgendes
Bulletin über das Befinden des Königs : Unterleibssymp¬
tome stationär ; die Kräfte wollen nicht wiederkehren . —
Laeken , 5. Dez . Wimeur , de Roubay .

-
s
- Stockholm, 5. Dez ., Abends . Vom Adel und der Geist¬

lichkeit sprachen je 7 Redner für und 7 gegen die Versas-
sungsresorm. Morgen Fortsetzung der Debatte . Ruhe un¬
gestört .

-j- Neu -Bork , 25 . Nov . , Morgens . Aus Washington und
Pennsylvanien gehen 450 Kavalleristen nach dem Golfdepar-
tnnent ab. DerGouverneur vonMississippi empfiehlt die
Annahme des Negerzeugnisscs vor Gericht. Der Gouverneur
von Alabama empfiehlt der Legislatur die Abschaffung der
Sklaverei und die Beschützung der Neger. Die „ Neu-Uork -
Times " führt aus , daß die Regierung kein Recht habe , die
Auslieferung der Mannschaft des „ Shenandoah " zu ver¬
langen.

Gold 147 , Wechselkurs 160, Bonds 101V., Baumwolle 53.

Badischer Landtag .

s -j- Karlsruhe , 6. Dez . 3. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer .

Anwesend find von Seiten der Regierung : der Präsident
des Ministeriums des Innern , Staatsrath vr . Lamey ; der
Präsident des Finanzministeriums , Staatsrath vr . Vogel¬
mann , und der Präsident des Kriegsministeriums, General¬
leutnant Ludwig .

Nachdem der Alterspräsident Pagenstecher die Sitzung
eröffnet , bringt Staatsrath Ur . Lamey eine allerhöchste Ent¬
schließung zur Kenntniß des Hauses , wornach Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog geruht haben , von den 3 vor¬
geschlagenen Kandidaten den Abg . Hildebrandt zum
PrLsidenten der Zweiten Kammer zu ernennen.

Der Letztere übernimmt den ihm vom Alterspräsidenten
übergebenen Vorsitz mit folgenden Worten :

Hochgeehrteste Herren ! Zum dritten Male ist mir die
Ehre zu Theil geworden , diesen Ehrensitz einzunehmen , um
die Verhandlungen dieses hohen Hauses zu leiten .

Ich erblicke darin einen neuen , mir sehr theuern Beweis
Ihres Vertrauens , und da Viele unter Ihnen auch schon auf
den beiden letzten Landtagen als Vertreter des Landes anwe¬
send waren, so schöpfe ich aus Ihrer abermaligen Wahl zu¬
gleich Beruhigung darüber, Ihr mir früher entgegen getrage¬
nes Vertrauen nicht getäuscht zu haben . Mein Dank für die
hohe Auszeichnung , die Sie mir erweisen, ist tief empfun¬
den und innig ; ich kann nicht mehr wünschen, als daß es mir

gelingen möge , die Pflichten meines Amtes so zu erfüllen,
wie es die Würde des Hauses , die Bedeutung seiner hochwich¬
tigen Aufgaben , und die Ansprüche erfordern, die Jeder von
Ihnen auf eine unparteiische Amtsführung mit Recht erhebt .

Erlauben Sie mir die freundliche Bitte , mich darin zu un¬
terstützen ; an meinem guten Willen , meinen Pflichten zu
entsprechen, zweifeln Sie nicht, und ich glaube versichern zu
dürfen, daß Sie sich darin wenigstens nicht täuschen.

Wir haben bei der feierlichen Eröffnung dieses Landtags
mit erhebendem Gefühle vernommen , daß die großh . Regie¬
rung , getreu der allerhöchsten Proklamation vom 7. April
1860 , weitere Gesetzvorlagen zum Ausbau des begonnenen
großen Werkes der innern Reform auf der Grundlage freiheit¬
licher Entwicklung zu machen bereit ist ; ich bin überzeugt ,
auf diesem Weg werden Sie, wie bisher, freudig und einträch¬
tig mit der großh . Regierung Hand in Hand gehen , fest den
Blick dem vorgesteckten Ziele zugewandt . Meine Theilnahme
wird stets Ihren Arbeiten folgen ; möge der Segen Gottes
auf denselben ruhen und die Thätigkeit Derjenigen lohnen,
welche hier in treuer Liebe zum Vaterland ihre Kräfte dem
Wohl desselben widmen I

Schreiten wir thatkräftig auf dem betretenen Weg weiter ;
unser Blick wird dann mit froher Hoffnung auf dem Gedeihen
unseres geliebten engern Vaterlands ruhen , wenn er viel¬
leicht enttäuscht und müde zurückkehrt, nachdem er sich die
Zustände des großen deutschen Vaterlandes überschaut ; leben
wir aber der Hoffnung , daß die Macht des Glaubens an ein
einiges großes Vaterland und die muthvolle Ausdauer von
viel Tausend deutschen Herzen stark genug sein werden , über
die Hindernisse , die jetzt den Blick in die Zukunft verdunkeln ,
schließlich zu siegen.

Wir wissen es , wie unser erhabener und geliebter Landes¬
herr, ein edler deutscher Fürst, mit leuchtendem Beispiel in
dem Streben nach fortschrittlicher Entwicklung im Innern
und nach Einigung im großen deutschen Vaterland vorangeht.
Wir werden , einig mit ihm, demselben Ziel zustreben , und in
Treue zu dem edeln Fürstenhause stehen , dessen Trauer und
Freude , wir wissen es , auch in jüngster Zeit bei trauer - und
freudevollen Ereignissen das badische Volk in warmer Teil¬
nahme mitgetragen und mitgefühlt hat.

Was wir unternehmen, thun wir es gewissenhaft , nur des
Vaterlandes Wohl als Ziel im Auge , ohne Selbstsucht , ohne
Parteileidenschaft , damit man dereinst sage , sie haben es ver¬
dient , Vertreter des Landes zu sein , die einzige und wahre
Anerkennung, nach der wir streben können I

Abg . Kirsner spricht dem Alterspräsidenten für seine
bisherige umsichtige Geschäftsleitung den Dank der Kammer
aus , welche sich zum Zeichen der Zustimmung von ihren
Sitzen erhebt .

Sekretär Wahrer dankt hierauf für sich und im Namen
der miterwählten Sekretäre für das ehrende Vertrauen , das
ihnen durch die auf sie gefallene Wahl geworden , mit der Ver¬
sicherung der Treue und Gewissenhaftigkeit in Führung ihres
Amtes.

Der Präsident des Ministeriums des Innern , Staatsrath
ür . Lamey , übergibt nunmehr dem Präsidenten des Hauscs
die Wahlakten des Bezirks Pforzheim , wo auf Hrn .
Albert Henne von Tiefenbronn die Wahl gefallen ist .

Der Präsident des Finanzministeriums, Staatsrath vr .
Vogelmann , legt vor :

I. Die vergleichende Darstellung für die Budget¬
periode 1862 und 1863 .

II . Die Rechnungsnachweisungen von 1863/64 .
III . Das ordentliche Budget für 1866/67. Für diese

drei Vorlagen ist Finanzrath Eisenlohr als Regierungs-
kommissär ernannt .

IV . Einen Gesetzentwurf , die Forterhebung der
Steuern in den nächsten 6 Monaten betr . Zum Regie -
rungSkommiffär hiefür ist Ministerialrath Regenauer er¬
nannt.

V. Das Verzeichniß der vom Staatsministenum an das
Finanzministerium abgegebenen Petitionen nebst dem
Nachweis über deren Erledigung.

VI . Kündigt derselbe die demnächstige Vorlage eines Gesetz¬
entwurfes , die Herabsetzung der Liegenschasts -
accise betr. , an ; und

VII. übergibt er einen Gesetzentwurf über eine neue Ka -
tastrirung der Gebäude ; Regierungskommissär : Mi¬
nisterialrath Regenauer .

In allerhöchstem Aufträge legt hernach der Präsident
des Kriegsministeriums , Generalleutnant Ludwig , einen
Gesetzentwurf über Einberufung der Rekruten vor.
Für Vorlage desselben ist Oberst Götz als Regierungskom-
miffär ernannt .

Hierauf schreitet die Kammer zur Wahl der beiden Vize -
Präsidenten . 56 Stimmen werden abgegeben, und erhal¬
ten hievon der Abg . Kirsner 54, Eckhard 27 ; außer¬
dem fielen auf Pagenstecher 20 , Und auf einige andere Mit¬
glieder der Kammer weitere Stimmen.

Der Abg. KirSner nimmt die Wahl unter dem Aus¬
druck des Dankes an ; der erwählte zweite Vizepräsident ,
Abg . Eckhard , richtet folgende Worte an die Kammer:

Hohe Kammer ! Auch ich spreche meinen Dank für die
Auszeichnung aus , welche mir in diesem Hause zu Theil
wurde. Da ich aber nach einer Unterbrechung von zwei
Jahren das erste Mal wieder unter Ihnen erscheine , so macht
es mir Mancherlei zur Pflicht , einige Worte weiter zu spre¬
chen, als mein Vorredner gethan hat.

Als ich vor zwei Jahren aus diesem Hause schied , lagen
meine politischen Ziele klar und deutlich Jedermann vor Au¬
gen . Ich habe sie an den Tag gelegt bei der Berathung und
Verhandlung einer großen Reihe von Gesetzentwürfen, denen
ich mit der Majorität dieses Hauses zustimmte , und größten-
theils mit Freuden zustimmte. Als ich aus Ihrer Mitte
schied, habe ich diejenige Aufgabe, die ich mir als Staatsbürger
gestellt habe , nicht vergessen. Ich konnte zwar in Erfüllung
anderer Pflichten , deren Erfüllung mir eben so nahe lag, als
die des Staatsbürgers , nicht mehr in diesem Hause wirken ;
allein ich habe draußen im Lande nach meinen besten Kräften
zu wirken gesucht , und habe überall gerade diejenige Richtung
unterstützt, welche durch hie Gesetze jenes Landtages in's Loben
gerufen worden ist . Ich habe als einfacher Staatsbürger mit
meiner Meinung gewirkt, und habe auch im öffentlichen Amt
auf allen jenen Gebieten zu wirken gesucht, welche gerade
Sie , meine Herren , auf jenem und dem vorigen Landtag
dem Lande erschlossen haben . Denjenigen , welche etwa wäh¬
rend meiner zweijährigen Abwesenheit meine Person und
mein Wirken aus den Augen verloren haben , erkläre ich
ganz offen, daß ich als derselbe wieder cintrete , wie ich
seiner Zeit geschieden bin . Es wohnt in mir, noch wie

-Ai Karlsruhe , 3. Der . (Wintervorlesung .) Gestern
Abend hat Geh . Rath vr. Helmholtz die Reihe der diesjährigen
Wintervorlesungenin dem Museumssaale mit einem höchst interessanten
Vortrag über da « Ei « und die Gletscher eröffnet . Einer mehr¬
seitigen Aufforderung entsprechend , wollen wir e« versuchen , den
Hauptinhalt desselben hier wiederzugebm.

Die Gletscher bildm ein eben so interessante - al« wichtige « Moment
bei der Zirkulation de» Wasser«. Es ist bekannt , daß dasselbe , na¬
mentlich in den heißen Gegenden , in großen Mengen verdunstet , daß e«
al« Wasserdamps in die Höhe steigt, dort allmälig abgekühlt wird und
größtentheil« als befruchtender Regen wieder herabkommt , um später
in Quellen, Bächen , Flüssen und Strömen weiterm Segen zu verbrei¬
ten . Damit sind jedoch die wohlthätigcn Wirkungen der Zirkulation
de« Wasser» noch nicht erschöpft. Würden all« atmosphärischen Nieder¬
schläge in der Form de« Regen« zur Erde Herabkommen, so würde ihr
Einfluß rasch vorübrrgehen , und Perioden der Ueberfluthung und der
Dürre könnten nicht auSbleiben ; aber die gütig« Natur hat für eine
Aushilfe gesorgt , durch welche die Wirkungen der Niederschläge auf
läugere Zeiträume vertheilt « erdm . Diese helfende Vermittlung fin¬
den wir iu dem Schnee und in den durch denselben erzeugten Glet¬
schern. Dies« letztem bilden die großartigen Borrath«kammern , in
»elchen da« Wasser gewissermaßen ausbewährt wird und welch« gerade
dann ihre Schätze am reichlichsten spenden , wenn die Sonne an dm
heißen Sommertagm hoch am Himmel steht , die dürstende Erde und

Geschöpfe der Erquickung am meisten dedürfen . Ein Blick auf
die Gl"^ sßr, welche den Alpen entströmen , kann uns davon überzeu -

Dort entspringt die Etsch, der Po, die Rhone, der Rhein, sowie

auch dir bedeuteten Zuflüsse der Donau r Iller , Lech , Isar , Inn,
Snn« und andere , und diese bewässern die gesegnetsten . zum

Theil weit von dm Alpest kntlegenen Länder unseres Erdtheil«.
Betrachten wir nun zunächfl hi- Entstehung und dir Eigenschaften

der Gletscher !

In den gemäßigten Gegenden schmilzt in der Ebene und auf mäßi¬
gen Gebirgshöhen im Frühjahr oder spätestens im Sommer der
Schnee , welcher den Winter über gefallen ist ; aber in sehr bedeutenden
Höhen kommen wir an eine Linie , über welcher die Wärme des dort
kürzern Sommers nicht mehr hinreicht, um die reichlichen Schneemas¬
sen, welche sich den Winter über ansammeln , in Wasser zu verwan¬
deln , und wo deßhalb die Erde fortwährend mit einer Schneedecke,
dem sog. ewigen Schnee , bekleidet ist . Diese Linie heißt die Schnce-
linie oder Schneegrenze . Dieselbe befindet sich auf der Süd¬
seite der Alpen 8800 Fuß, auf der Nordseite derselben 8000 Fuß über
dem Meere .
' Da sich nun jener Vorgang alljährlich wiederholt , so häufen sich

bald die Schneemassen mächtig an . Auf abhängigem oder steilem Bo¬
den rutschen sie dann , besonder« an warmen Sommertagen , zuweilen
mit donnerndem Getöse herab und bilden die bekannten Lawinen .
Wer im Sommer im Berner Oberland von der Schcidegg am Met¬
tenberg vorbei nach Grindelwald geht , kann sie in der Regel vor sei¬
nen Augen von dem Mettenberg in den zu seinen Füßen gähnenden
Abgrund Hinabstürzen sehen und zuweilen selbst in den feinen Schnee¬
staub gerathen , welcher sich über die Schlucht herüberzieht . Auch bei
dem Gasthof auf der Wengeralp ist dieses schon von Göthe bewun¬
derte, hier jedoch nicht so nahe herantretende Schauspiel nicht selten .

Ander « ist e- in beckenförmigen Vertiefungen , auf Ebenen oder auf
wenig geneigten Flächen der Hochalpen . Hier verwandeln sich näm¬
lich auf eine noch näher zu erörternde Art die Schneemassen allmälig
zu einem dichten, durchscheinendenEise, welches sich, dem immer stärker
werdenden Drucke von oben nachgebend , nach Art eines zähm dick¬
flüssigen Stromes , den Krümmungen der Sohle folgend, durch die
obern Gebirgsihäler zieht und an manchen Stellen bis in die Region
des Getreidebaues und in die Nähe der menschlichen Wohnungen hin-
abgedrängt wird .

Treffen zwei solche Gletscher zusammm , so vereinigen sie sich mit

einander. Erweitert sich da« Thal , so breiten sie sich strahlenartig
aus . So besteht z . B . am Montblanc, oberhalb des Chamouny-
ThaleS , der Ursprung der dortigen Gletscher in drei großen Haupt¬
becken , wovon sich eines, der KIseier äu gesut, auf der rechten , die
beiden andern auf der linken Seite befinden. Aus diesen drei , durch
riesige Felsenmaffen von einander getrennten Becken dringt das Ei«
hervor; da« vom KIseier elu gesnt vereinigt sich zuerst mit dem obern
Eisstrome, welcher von der linken Seite herabkommt, und dieser ver¬
einigte Strom verbindet sich dann noch mit dem aus dem untern
Becken der linken Seite hervordringenden , zu dem von so vielen
Reisenden besuchten Eismeere , welches im Chamouny -Thale die welt¬
berühmte Gletscher- Cascade bildet.

Um einen Begriff von diesen Eismassen zu geben , mag bemerkt
werden , daß das Eismeer eine Länge von zwei deutschen Meilen hat
und am untern End« über 2000 Fuß breit ist . Die Mächtigkeit der
EiSlagcr ist noch nicht genau gemessen ; doch hat eine Eiswand , welche
am Rande deö KIseier <Iu gesut neben den FelSmassen frei zu Tage
steht, eine Höhe von 140 Fuß , und an der Stelle, wo ein Bach in
den Gletscher stürzt , hat man eine Mächtigkeit von 170 Fuß durch
Messung nachgewiesen . Die Führer schätzen die Dicke de« von ihnen
wahrgenommenen Eises auf 370 Fuß ; aber auch bei dieser Schätzung
hat man den Felsboden , worauf die EiSmafsen liegen , noch nicht wahr¬
nehmen können . (Fortsetzung folgt .)

V Mannheim , 5. Dez. Gestern Abend ging vor einer un¬
gewöhnlich großen Zuschauermenge ein für hiesige Stadt neue « Lust¬
spiel von vr. Lederer über die Bretter . ES erhielt bei guter Auf¬
führung sehr lebhaften Beifall , vielleicht reichlicheren, als da« innere
Verdienst desselben war , und wird immerhin dazu beitragen , auch an¬
derwärts einen Abend angenehm auszufüllen .



damals , der lebendige Wunsch nach einem gemeinschaft¬
lichen großen deutschen Vaterlande , nach bessern Zu¬
ständen für uns Deutsche Alle , für uns lang und
schwer geprüfte Deutsche . Je weniger wir in der nächsten
Zeit aus die Erfüllung dieses Wunsches hoffen dürfen , um desto
heftiger ist er hervorgetreten ; und ich bekenne offen , ich werde
keinem gesetzlichen Mittel auS dem Wege gehen , das dazu
dient , die Erfüllung dieses Wunsches zu ermöglichen , oder doch
nahe zu rücken . Was die innere Landespoluik betrifft , so
stehe ich auf dem Standpunkt der Proklamation Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des Großherzogs vom 7 . April 1860 .
Diese Proklamation hat eine trübe Zeit unserer badischen Ge¬
schichte zum Abschluß gebracht ; sie hat einen Frieden versucht
mit der Kirche , sie hat aber auch einen Frieden geschaffen auf
politischem Gebiete , und ich darf nach den bisher gemachten Er¬
fahrungen wohl sagen , es ist uns manche schätzbare Politik er¬
standen , die wir ohne jene Proklamation schwer vermißt hät¬
ten . Ich meine jene Proklamation aber in dem Sinne , wie
ich auch unsere Verfassung meine , das heißt nicht alsein todtes
Papier , sondern als einen Ausgangspunkt , welcher lebendig ,
konsequent , und im Geist jener Urkunde entwickelt werden darf
und entwickelt weiden muß . Dieses sind die Ziele meiner
Politik nach außen und nach innen , und ich sagte Ihnen schon
im Eingang meiner Rede , daß es mir Mancherlei nahe gelegt
hat , diese Ziele heute zur Kenntiyß des Hauses zu bringen .
So lange die Regierung diese Proklamation zu ihrem Pro¬
gramm erkennt , werde ich mit meinen schwachen Kräften diese
Regierung überall und zu allen Zeiten zu unterstützen suchen ,
und ich werde insbesondere auch dafür zu sorgen suchen , daß
ihr aus den mir nahestehenden Kreisen eine ausgiebige Un¬
terstützung in allen Fragen , wo sie die Unterstützung des
Landes bedarf , zu Theil werden wird . Meine Herren , L >ie
haben mich als zweiten Vizepräsidenten der Kämmer in die
Fußstapfen eines Mannes gestellt , den ich niemals erreichen
kann ; aber in einem Punkte will ich mich bestreden , mich
hart an seiner Seite zu halten , in dem Eifer und der Pflicht¬
treue , die ich gegen dieses hohe Haus zu beobachten habe .
Gestatten Sie mir , daß ich gerade dieses letzte Wort , dessen
Erfüllung ich Ihnen hier feierlich gelobe , als Gruß hinsende
an das Lager eines schwer geprüften Freundes . Ich glaube ,es wird ihm zu einigem Tröste gereichen , und wenn ich auch
nicht im Sinne des ganzen Hauses spreche , so bin ich doch
dessen gewiß , daß gerade diese Kundgebung die Meinung einer
großen Zahl von Mitgliedern dieses Hauses sein wird .

Das nun erfolgende Resultat der Verlosung zur Bildung
der definitiven Abtheilungen und der Wahl der betreffen¬
den Vorstände zeigt , daß in die

I. Abth . Eckhard ( Vorstand ) , Wahrer ( Sekretär ) , Beck,
Behaghel , Buhl , Busch , Dietz , Fauler , Gerwlg , Weber , Meng¬
ler , Ziegler und der künftige Vertreter für Heidelberg ;

II . Abth . Achenbach ( Vorstand ) , Frider ich ( Sekretär ) ,
Allmang , Haager , Heilig , Mathy , Moll , Prestinari , Richter ,
Schaaff , Seitz , Vertreter für Pforzheim ( siehe unten ) ;

III . Abth . Kirsner ( Vorstand ) , Paravicini ( Sekre¬
tär ) , de Haan , Kiefer , Knies , Köpfer , Kuntz , Lamey , Lenz ,
Pickford , Poppen , Roder ;

IV . Abth . Hildebrand ( Vorstand ) , Fröhlich ( Sekre¬
tär ) , Fingado , Fröhlich , Gerbel , Hauß , Heidenreich , Hebting ,
Hufschmid , Kayser , Kiefer , Kimmig , Kusel , Vertreter für
Säckingen und Schönau ;

V. Abth . Pagenstecher ( Vorstand ) , Wundt ( Sekretär ) ,
Bittmann , v . Feder , Federer , Frick , Grimm , Muth , Obkircher ,v . Roggenbach , v . Stockhorn , Tritscheller ,
gewählt und resp . durch das Loos der betreffenden Abtheilung
von vornen zugetheilt wurden . Behufs der Kommissions -
Wahlen wird die Sitzung auf einige Zeit unterbrochen und bei
Wiedereröffnung derselben das Ergebniß dahin kundgegeben :

Die Petitionskommission besteht aus den Abgg . Beck,
AllmaNg , Kuntz , Hufschmied , Obkircher .

Druckkommission : Wengler , Richter , Kiefer , Kimmig ,
Frick .

Kommission zurPrüfung der Rechnungen des Ar¬
chivars : Weber , Seitz , de Haan , Hauß , Grimm .

Kommission zur Aufsuchung provisorischer Ge¬
setze : Behaghel , Haager , Knies , Gerbel , v . Feder .

Budgetkommission : Buhl , Gerwig , Friderich , Pre¬
stinari , Pickford , Lenz , Hebting , Kiefer , v . Roggenbach ,Bittmann .

Zollkommission : Dietz , Moll , Köpfer , Heidenreich ,
Tritscheller .

Hierauf findet die Wahlprüfung des Bezirks P f o r z -
heim statt , und wird mit Beistimmung der Kammer der
Abg . Eckhard vom Präsidenten zum desfallsigen Berichter¬
statter ernannt . Die Abstimmung in abgekürzter Form ergibt
die Unbeanstandetheit der auf den bereits anwesenden Hrn .
Albert Henne von Tiesenbronn gefallenen Wahl .

Der schönen Sitte des Hauses gemäß widmet der Abg .
Pagen st echer dem Andenken der im verwichenen Jahre
bahingeschiedenen ehemaligen Mitglieder der Zweiten Kam¬
mer : Rentamtmann Nestler in Mannheim , Oberamts¬
richter Sieb in Meersburg , Posthalter Greifs in Wiesloch
und Staatsrath Hoffmann hier , einen anerkennenden Nach¬
ruf , dem sämmtliche Anwesende durch Erheben von ihren
Sitzen beistimmen

Schluß der Sitzung .
-j-s Karlsruhe , 6 . Dez . 4 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Don nerstag den
7 . Dez . , Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Verstärkung der Budgetkommission . 3 ) Verstärkung der
Petitionskommission . 4 ) Bericht der Budgetkommissivn über
den Gesetzentwurf , die Steuererhebung für die Monate De¬
zember 1865 , Januar , Februar und März 1866 betreffend ,und Berathung darüber .

Deutschland .
Karlsruhe , 6. Dez . Die Forderungen des großh.

Kriegsministeriums für die nächste Budgetperiode wären von
einigen Blättern so dargestellt worden , als ob für das ordent¬

liche Budget abermals eine Erhöhung , und zwar von jährlich
nahezu 400,000 fl . beabsichtigt sei.

Wenn diese Behauptung schon in einer frühern Darstel¬
lung dieser Zeitung von unterrichteter Seite widerlegt und
nur eine sehr geringe restliche Mehrforderung der Kriegsver¬
waltung namhaft gemacht worden ist , so läßt sich jetzt aus den
an die Stände gelangten gedruckten Regierungsvorlagen ab¬
leiten , daß sich eigentlich , statt eines Mehraufwandes , für jedes
der beiden Jahre ein Minderaufwand von 2485 fl . gegenüber
den Bewilligungen der umlaufenen Periode herausstellt . Zu
diesem Ergebniß gelangt man nämlich , wenn diejenigen Posi¬
tionen , welche von den Ständen am letzten Landtag vorüber¬
gehend aus dem ordentlichen Budget entfernt , oder in das
außerordentliche Budget übertragen worden waren , zugeschla¬
gen und die nunmehrigen eigenen Einnahmen in Abzug ge¬
bracht werden .

Der oben erwähnte Minderbedarf würde sich sogar auf
11,283 fl . berechnet haben , wenn es nicht unvermeidlich noth -
wendig geworden wäre , die Kleinmontur - und Propretege -
bühren für Unteroffiziere und Mannschaft um den Betrag
von 8798 fl . zu erhöhen .

Darmstadt , 5 . Dez . (N . Fr . Ztg.) Heute fand unter
dem Alterspräsidenten Goldmann die erste öffentliche Sitzung
unserer ZweitcnKammer statt . Die " der Negierung zu
Präsidenten vorgeschlagenen Kandidaten sind : Soloan ( 36
St .) , Schulz , Metz , K . I . Hvffmann , Dümont ( je 26 St .) ,und Thudichum ( 22 St .) . Der nächste war G . Justizrath
Hvffmann von den Altliberalen mit 11 Stimmen .

Sternberg , 3. Dez . (Nat.-Ztg.) Die Verhandlungen
des Landtags schleppen sich langsam hin , ohne in den
Kreisen der äußerst spärlich besuchten Versammlung auch nur
das geringste Interesse Hervorrufen zu können . Der Antrag
von Manecke auf Duggenkoppel , dem Zollverein beizutreten ,wurde ebenso , wie im vorigen Landtag , ohne Verlesung ab¬
gelehnt . Das erwartete Gesetz wegen der Aufhebung der
Prügelstrafe ist noch immer nicht zur Berathung an die
Stände gelangt , weil die strelitz '

sche Regierung , mit welcher
„ eine hausvcrtragsmäßige Kommunikation "

erforderlich ist,
auf die Aufhebung dieser verderblichen Strafart einzugehen
sich weigert , obgleich die Schweriner Regierung dieselbe für
dringend nolhwendig hält . Führt die „ hausvertragsmäßige
Kommunikation " nicht zum Ziel , so wirs die Schweriner Regie¬
rung allein mit der Aufhebung Vorgehen ; allein es ist zu
fürchten , daß die Verhandlung zum Einverständniß zwischen
beiden Regierungen , und dadurch nur zu einer theilwcisen
Aufhebung führen wird . Vorgänge , wie die in Rostock , welche
erst jüngst den vielgenannten Senator Blanck berechtigten ,eine Anzahl Kinder angesehener Bürger polizeilich wegen
Spielens in einem Exerzirschuppen mit Prügelstrafen zu be¬
legen , wirken auch in den Kreisen der Stände für die Ueber -
zeugung der Nothwendigkeit einer schnellen Aufhebung solcher
Gesetze .

Hamburg , 5 . Dez . Der „Hamb. Correspondent" er¬
fährt , daß die preußische Oberpostdirektion in Schles¬
wig die schleswigschen Pvstbehörden angewiesen habe , Fahr¬
postsendungen , welche verbotene Zeitungen zu enthalten schei¬
nen , in Gegenwart der Adressaten zu öffnen , und eventuell
der Ortspolizei Meldung zu »rachen .

Altona , 5. Dez . Nach dem „ Holstein' schen Verordnungs¬
blatt " ist dem Zivilingenieur Kröhnke die Erlaubniß zu Ni -
veüirungen für die projektirte Eisenbahn von Kopenhagen
nach Hamburg auf dem Terrain von Neustadt , Oldenburg ,
Heiligenhafen , Fehmarnsund erlheilt .

Kiel , 2 . Dez . (H. N .) Am gestrigenTage traf derStatt -
Halter wieder hier ein und wurde äußerst aufmerksam em¬
pfangen ; im Bahnhof von den Mitgliedern der Landesregie¬
rung , des Magistrats mit dem Bürgermeister , den österreichi¬
schen und preußischen Militärbehörden rc . Der Präsident
der Landesregierung , Hr . Lesser I. , drückte dem Statthalter
in einer Ansprache den Dank aus für all ' jene Erfolge und
Bestrebungen , welche die eben beendete Landesbereisung so
sichtlich dargelegt habe . Frhr . v . Gablenz sagte in seiner
Antwort :

Ich kann mit Bestimmtheit konstatiren , daß die unternommene drei¬
wöchentliche Reise nicht ohne Erfolg geblieben ist, und so manche wich¬
tige Lokalfrage , welche mitunter in lange » Jahren eine Lösung nicht
erhalten konnte , dermalen derselben zugesührt worden ist. Ich habe
aber auch außerdem so Manches mit eigenen Augen gesehen , viele Per¬
sönlichkeiten kennen gelernt , und bin nach den Erfahrungen d eser
Landesbereisung weit mehr in der Lage , der hohen verantwortlichen
Aufgabe , die mein Herr und Kaiser in meine Hände gelegt , entsprechen
zu können . Während dem sind aber die RegierungSgeschLste nicht
zurückgeblieben , und ich sage es gern , daß die gründlichen und ein¬
gehenden Berichte , die Sie '

, meine Herren , mir sortwährend zugehen
ließen , wesentlich dazu beigetragen haben , so manches Bedürfnis , s»
manche wichtige Frage genau kennen zu lernen , um in der Lage zu
sein , ohne Uebereilung dieselben endgiltig zu entscheiden . Die hierauf
bezüglichen Erlasse find zum großen Theil schon in Ihren Händen ,
und ich bin fest überzeugt , daß deren Ausführung nicht auf sich warten
lassen wird .

Wie verlautet , wird der Statthalter im Beginn der nächsten
Woche eine Dienstreise nach , dem östlichen Holstein antreten .

Kiel , 5. Dez. ( W. T.-B .) In Folge einer Vereinbarungmit der dänischen Postverwaltung wird eine tägliche Dampf¬
schiff - Verbindung von Kiel nach Korsoer nächstens er¬
öffnet . — Die Landesregierung hat die Konfiszirung der
Sonnabendsnummer der „ Itzehoer Nachrichten "

wegen eines
mit einer „ VIII . " überschriebenen Gedichts angeordnet .

Aas Schleswig -Holstein , 3 . Dez . Der in Kiel wegen
Untreue gegen seinen Herrn entlassene Bote des Geh . Raths
Samwcr heißt , wie der „ D . R .-Ztg .

"
gemeldet wird , Bag -

mann . — Aus Hadersleben , 2 . d. , wird der „ Nordd .
Ztg .

" geschrieben : „ Die vom Haderslebener Amthause vor¬
läufig verfügte Schließung des hiesigen Bürgervereins ist heute
wieder aufgehoben worden . " — „ Ny Sönderb . Avis " zufolge
soll während eines heftigen SturmeSin vergangener Woche

ein großes Dampfschiff mit 3 - bis 400 Personen in der Nähe
von Amrum zu Grunde gegangen sein . Auch soll ein von
Sylt aus zu Hilfe gesandtes Boot dasselbe Schicksal gehabt
haben . — Nachdem der Bürgerverein in Husum beschlossen ,den Cassabestand zum Besten nothleidender Patrioten zu ver¬
wenden , erklärte der Bürgermeister die Auflösung des Ver¬
eins . Nach seiner Entfernung rückte man Tische und Stühle
zusammen und begann zu zechen und zu singen , vorzugsweise
patriotische Lieder . Preußische Offiziere , die wahrscheinlich
von der Gasse aus den Gesang gehört , sandten einen Diener
an den Wirth und ließen um Auskunft über den Lärm bitten .Der Wirth wies sie ab und an die Behörde , und es scheint ,daß sie darauf in der Thal den Oberstleutnant und Stadt¬
kommandanten veranlaßt haben , bei der Zivilbehörde die Auf¬
lösung der muntern Gesellschaft zu verlangen . Denn bald
darauf wurde den harmlos Zusammensitzenden voÄ Polizei
wegen die Aufforderung zu Theil , auseinanderzugehen , „ llcher
denn auch ruhig Folge geleistet ward . So erzählen die „ Alton .
Nachrichten . "

Flensburg , 30 . Nov . Von den 30 Lehensmännern der
Landschaft Eiderstedt ( Gemeindevorsteher mit polizeilichen
Befugnissen ) haben zwei erklärt , gegen Auguftenburgische De¬
monstrationen nicht einschreiten zu wollen .

Ratzeburg , 30 . Nov . Seit einiger Zeit , meldet die
„ Lauenburg . Ztg .

"
, verweilt hier der preußische Postinspek¬tor Lambrecht , um die Posten des Herzogthums auf preu¬

ßischen Fuß einzurichten . Namentlich wird eine sehr ver¬
mehrte Verbindung mit dem flachen Lande hergestellt werden
durch Anlage einer Menge kleiner Postcomptoicc , durch
Briefkasten und Sendung von Boten . Auch wird hier in
Ratzeburg die Telegraphenstation auf oem Bahnhof mit einer
im Pvsthause einzurichtenden verbunden werden . Hr . Lam¬
brecht geht in diesen Tag n nach Berlin , um diese Einrich¬
tungen zur Genehmigung der Ober -Postdirektion vorzulegen .

Berlin , 5. Dez . (Köln . Ztg.) Der mit Italien ab¬
zuschließende Vertrag wird gegenseitig die Stellung der meist¬
begünstigten Nation gewähren , sowie ferner die freie Nieder¬
lassung der Staatsangehörigen auf den beiderseitigen Terri¬
torien . Die Unterzeichnung wird , Zwischenfälle Vorbehalten ,eventuell mit Offenhaltung des Beitritts für die andern Re¬
gierungen in einigen Wochen erwartet . Das preußische Rund¬
schreiben soll so gefaßt sein, daß Preußen mit Hinweis auf die
Erklärungen Bayerns und Sachsens hervorhebt , der Augen¬blick scheine zum Abschluß eines Handelsvertrags mit Italien
gekommen . Die Einladung zum Beitritt soll mehr darin ein¬
begriffen , als ausdrücklich ausgesprochen sein .

Königsberg , 5 . Dez (Köln. Ztg.) Bei einer heutigen
Vorversammlung des Provinzial - Landtages wurde
der Antrag des Hrn . v . Saucken -Tarputschen angenommen :Die Grundsteuer -Regulirungskosten bilden keine Provinzial -,sondern eine Staatslast ; der Landtag ist deßhalb inkompetent ,über den Rückzahlungsmodus zu berathen , so lange derselbe
nicht durch ein Gesetz festgestellt ist . Es soll die Annahmedes v . Benda ' schen Kammerantrags bei der Staatsregierungerbeten werden .

Wie » , 3. Dez . Der steierische Landtag nahm
gestern den Adreße .itwurf mit 50 gegen 7 Stimmen nacheiner lebhaften Debatte an . Hauptredner war Moritz v . Kai¬
sers feld ; er verdammt die Politik des 20 . Septbr . , nenntdas Patent eine Bloßstellung der Krone , eine Zerstörung des
Rechtes , welche den Weg zum Absolutismus und zum Chaosbahne . Ein abstrakter Dualismus , sagt er , führe zum Abso¬lutismus oder zum Zerfall des Reiches . Das September -
Patent verweise die Deutschen als konstitutionelle Bettler nachPest , wolle die Zentralisation in Pest und in Wien , die
Magyarisirung und Germanisirung . Einige föderalistisch
gesinnte Mitglieder sprachen dann für das September -Patentund wurden durch Waser und Reichbauer widerlegt . Der
Regierungskommissär erklärte , wenn der ungarische und kroa¬
tische Landtag das Oktober - Diplom und die Februar -Berfqssungnicht annehmen , werde mit ihnen weiter verhandelt werden ;jeder andere Weg führe zur Oktroyirung oder Kontumazirungeines Neichstheils durch den andern .

Im sieben bürgischen Landtag begannen gestern die
Verhandlungen über die Union mit Ungarn . Die Ungarnstellten sich unbedingt auf den Standpunkt der 1848er Gesetz¬gebung und schlugen eine Adresse an den Kaiser vor , in wel¬
cher ohne Weiteres gebeten wird , die Siebenbürger nachPesth einzuladen , um dort über die Union zu verhandeln ;die Romanen dagegen halten eben so bestimmt an den Ge¬
setzen von 1863 bis 1864 fest, erklärten den gegenwärtigenLandtag für unberechtigt zur Gesetzgebung , und beantragtendurch ihren Erzbischof « chaguna , einen neuen siebenbürgischenLandtag nach Hermannstadt einzuberufen . Eine vermittelnde
Stellung scheinen die Sachsen einnehmen zu wollen , indem
sie durch den Abg . Rannicher ihre Bereitwilligkeit aussprechen
ließen , 1) zur Revision der staatsrechtlichen Verhältnisse Sie¬
benbürgens auf Grundlage der Sicherstellung der Rechte aller
siebenbürgischen Nationalitäten und Konfessionen , 2) zum Ab¬
schluß eines Staatsvertrags mit Ungarn über die eventuell
zu Stande kommende Union . Daran knüpfte sich eine leb¬
hafte Debatte , über deren Resultat noch keine Nachrichten
vorliegen .

Der Landtag von Parenzo hat die Dankadresse an den
Kaiser wegen des September -Patents angenommen .

In Klagenfürt wurde ein Antrag des Abg . Schlessenigg ,die Regierung um Abschluß eines Handelsvertrags mit Ita¬lien zu bitten , angenommen .

Wie « , 4 . Dez . (Nürnb . Korr.) Die „Presse " meldet,der englisch - österreichische Handelsvertrag werde
im Lauf dieser Woche abgeschlossen werden . Der Vertrag soll
mit Beginn des Jahres 1867 in Kraft treten . — Der Stell¬
vertreter des böhmischen Statthalters , Hr . v . Lazansky , soll
beauftragt worden sein , die Beamten , welche auf dem Landtageine oppositionelle Haltung cinnchmen , zur Rechenschaft zu
ziehen .



Italien .
* Florenz , 4 . Dez . Der Senat billigt den Entwurf der

Antwort auf die Thronrede . — DieDeputirtenka m m e r
setzt die Prüfung der Vollmachten fort . — Die Cholera ist in
Neapel fast gänzlich verschwunden .

Frankreich .
Paris , 4 . Dez. (Köln . Ztg .) Das Kabinet von Wa¬

shington demaskirt seine Batterien .'" das ist die Thatsache ,
deren Bedeutung von unseren Offiziösen pflichtschuldigst so
tsnge abgeläugnet und abgeschwächt werden muß , bis sie mit
Händen zu greifen ist . Wenn die „ France

" den über die
Mission Shofteld ' s zirkulirenden Gerüchten nur sittliche Ent¬
rüstung entgegenzustellen weiß und aufs Gerathewohl den '

Zu ^ ck dieser Sendung in London und nicht in Paris sieht ," wird sie Niemanden mit diesem Manöver täuschen . Offe¬
ner geht die „Patrie "

zu Werke , welche auch heute noch die
Sendung Shofteld ' s als ein Symptom des intermittirenden
Fiebers gelten läßt , welches die Amerikaner von Zeit zu Zeit
bei dem Gedanken an Mexiko ergreife . Sie gibt sogar zu ,
daß diese periodische Krankheit jenseits des Oceans jetzt sich
bis zu einer wahren Krise verschlimmert habe , wie das Zu¬
sammentreffen der Reden der Generale Grant und Townsend ,
der Ernennung Logan ' s zum ambulanten Gesandten bei der
Republik Mexiko , und so mancher anderen Anzeichen erkennen
lasse . Die „ Patrie " thut nun aber , als sei die Sache auf
die leichte Achsel zu nehmen : der Präsident Johnson muß
ja dem süßen Pöbel zu Gefallen ein Uebriges thun ; er muß
mit den Wölfen heulen und dem Kongreß als Köder für seine
Rekonstruktionspolitik einige Thaten und Reden im Sinn
der Monroe Doktrin zum Besten geben . Weiter habe es kei¬
nen Zweck , meint die „ Patrie "

. Zu Alledem kommt nun noch ,
daß Chili Hrn . Maquena in außerordentlicher Mission
nach Washington gesandt hat , um den Schutz der Vereinigten
Staaten zu erbitten . Hier ist also die Thür zur Anwendung
der Monroe -Doktrin sperrweit geöffnet . Heute wurde der

„Pays
" und der „ Constitutionnel "

, die beiden Blätter , welche
Mires hauptsächlich angehören , auf Befehl der Regierung
unter Sequester gestellt . Zum interimistischen Leiter wurde
Hr . v . St . Priest ernannt . Die Maßregel wurde ergriffen ,
weil man befürchtete , daß in der Generalversammlung der
Aktionäre dieser beiden Zeitungen , welche morgen Statt fin¬
den soll , Mires die Oberhand gewinnen und die Blätter wie¬
der unter seinen direkten Einfluß kommen würden . Dies
soll vermieden werden , und man benützte deßhalb das durch
ganz besondere Umstände veranlaßte Austreten des Direk¬
tors der beiden Blätter , um diese Maßregel zu ergreifen .
Im Publikum ist man sehr gespannt , wie die ganze Sache
enden wird . Ans den Redaktionen der beiden Blätter herrscht
natürlich panischer Schrecken , da man nicht weiß , welche Ver¬
änderungen sie überkommen werden . — Morgen findet
großer Ministerrath in Compiegne statt . Es soll darin über
die Angelegenheit betreffs des Gartens des Luxembourg be¬
lachen werden .

* Paris , 5 . Dez . Wie wir aus sicherer Quelle vernehmen ,
befindet sich General Shofield schon drei Tage hier , ohne
daß er selbst , oder der amerikanische Gesandte , Hr . Bigelow ,
oder das Kabinet in Washington irgend eine Anzeige oder
Mittheilung über eine dem General übertragene Mission dem
hiesigen auswärtigen Amt hätten zugehen lassen . — Der
König von Portugal begibt sich über Brüssel nach
Cvmpiögne , wo er den 7 . oder den 8 . eintreffen wird . — Prinz
Napoleon wird den 26 . Dez . nach Paris zurückkehren . —
Der Bericht des Hrn . Fould wird noch im Lauf dieses Mo¬
nats veröffentlicht werden Und soll in den betreffenden höhe¬
ren Kreisen als sehr befriedigend angesehen werden . — Der
„ France " zufolge hätte die englische Regierung das Bombar¬
dement von Kap Haiti Seitens des englischen Kanonenboots
„ Bull - Dog " desavouirt . Der Kapitän ist vor ein Kriegsge¬
richt in Jamestown geladen worden , wo er sich zu verantwor¬
ten hat 1 ) über einen Akt der Feindseligkeit gegen ein Land ,
welches sich nicht mit England im Kriege befindet , und 2 ) über
den Verlust seines Schiffes , welches in Folge des Bombarde¬
ments scheiterte und welches Kapitän Walk in die Luft
sprengte , damit es nicht in die Hände der Partei Salnare ' s
falle . — Rente 69 .05 , Cred . mob . 885 , ital . Anl . 65 . 17 ' /, .

Paris , 6 . Dez . ( Sch . M .) Der „Moniteur " veröffent¬
licht einen Bericht des Ministers Be hie , welcher konstatirt ,
daß zwei von England gekommene Gazellen den ansteckenden
Typhus mehreren Thieren im Akklimatisationsgarten mitgetheilt
haben , und ein daraus folgendes kaiserl . Dekret , welches das
für Hausthiere bereits bestehende Einfuhrverbot auf alle
Vierfüßler , mit Ausnahme des Pferdes , Maulthieres und
Hundes , ausdehnt . ( In England richtet die Viehseuche von
neuem große Verheerungen an .)

Spanien .
* Madrid , 4 . Dez . Die „ Epoca " versichert , daß Hr .

Olozaga aus dem politischen Leben zurücktritt . — Mar¬
schall Narvaez hat erklärt , er werde nur den ersten Sitzun¬
gen der CorteS beiwohnen und sich sodann ins Privatleben
zurückziehen . — Die Wahlen sind beendigt . Das zukünf¬
tige Parlament , welches in großer Majorität aus Ministe¬
riellen zusammengesetzt sein wird , wird etwa 30 Moderados ,
4 Progressisten und 20 Neukatholiken enthalten . — Das von
Havannah kommende Paketboot ist diesen Morgen in den
Hafen von Cadix eingelaufen .

Die chilenische Regierung hält die in Chili lebenden
Spanier als Geißeln zurück ; Admiral Pareja hat auf diese
Maßregel mit der Drohung geantwortet , er werde an einem
Punkte der Küste landen und 500 chilenische Familien ab -
führen , die ihm mit ihrem Leben für gute Behandlung der
zurückgehaltenen Spanier haften sollten . So meldet die mini¬
sterielle „ Correspondencia " . AdmiralPareja hat dem diploma¬
tischen Korps , das gegen die Blokade als nicht effektiv Protest
erhob , erklärt , er habe den Herren angezeigt , daß er blokiren
werde , sie aber keineswegs um Rath gefragt , was er thun
solle . Da der Ausfall der Corteswahlen O 'Donnell eine

starke Majorität bringt , so hat er es in der Hand , bei den
Verhandlungen über Chili im Kongress e Sturm oder klaren
Himmel zu machen ; in so fern ist die Lage besser geworden .
Es fragt sich nun , ob Clarendon die spanischen Häfen bom -
bardiren wird , wenn es in Folge der englischen Einmischung
in Amerika , was schwer zu beklagen wäre , zu Thaten kommen
sollte .

Belgien .
Brüssel , 4 . Dez . ( Köln . Ztg .) Das Befinden des Königs

hat im Lauf des heutigen Tages sich noch verschlimmert , und
die in Folge der Dysenterie eingetretcne Entkräftung hat noch
zugenommen . Man muß sich auf eine baldige Entscheidung
gefaßt machen . Das gestrige Bulletin des „ Moniteurs "

, wel¬
ches in seinem Optimismus so sehr von dem heutigen absticht ,
wird mir nachträglich dadurch erklärt , daß der König Sam¬
stags im Stande war , einige Nahrung und etwas heißen
Rum zu sich zu nehmen .

Dänemark .
Kopenhagen , 4 . Dez . Das Land st hing hat heute

den Verfassungsentwurf in zweiter Behandlung mit 32 gegen
12 Stimmen angenommen , nachdem auch hier der Cvnseil -
präsident die wieverholte Erklärung abgegeben hatte , daß die
Regierung auf der unveränderten Annahme des Entwurfs
besiehe .

Großbritannien .
* London , 4 Dez . Der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin von Preußen nebst Kindern und Gefolge
haben am Sonnabend Nachmittag ihre Rückreise angetreten .
Die Königin und die anwesenden Mitglieder der königl . Fa¬
milie , sowie Prinz Christian von Schleswig -Holstein beglei¬
teten sie an den Bahnhof . — Dem „ Observer " zufolge wird
das Parlament am 1 . Februar zusammentreten . — Der
Gesandlschaftsposten inMünchen , welcher durch Lord Loftus '

Versetzung nach Berlin erledigt ist , wird von Sir Henry Fran¬
cis Howard , dem bisherigen Gesandten in Hannover , über¬
nommen . Sir Charles Lennox Wyke — früherer Vertreter
Englands in Mexiko — wird nach Hannover gehen und , wie
sein Vorgänger , auch zugleich bei der oldenburgischen und der
braunschweigischen Regierung akkreditirt werden .

Baden .

F Mannheim , 4 . Dez . Die Vorlesungen Heidelberger Gelehrter
haben letzten Samstag durch einen sehr eingehenden und belehrenden
Vortrag des Hrn . Prof . Weil ihre Fortsetzung gefunden . Diesmal
schon zeigte sich die Theilnahme de« Publikums so gesteigert , daß für
die folgenden Vorträge der Aulasaal , der größte in unserer Stadt , ge¬
wählt werden mußte .

Gestern und schon den 1 . d . M . wurde da- Fest der 25jährigen
Wirksamkeit des Stadlbaumeisters Kieserle mit einer seltene » Theil¬
nahme gefeiert . Die Feuerwehr , deren zweiter Anführer er ist, brachte
dem Gefeierten einen Fackelzug und überreichte ihm einen Silberpokal
mit Gedenkurkunde . Gestern wurde ihm durch den Sladtdirektor
v. Stengel im Beisein einer Abordnung des Gemeinderath - die von
Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog ihm zuerkannte Auszeichnung
der goldenen Zivil -Verdienstmedaille und von Seiten des Gemeinderaths
das Ehrengeschenk einer goldenen Uhr lammt Kette durch den Ober¬
bürgermeister überreicht . Andere Widmungen theilnehmender und be¬
freundeter Personen bewiesen dem Jubilar , daß auch in weitern Krei¬
sen sein Fest nicht ohne Beachtung vorübergegangen sei .

Mannheim , 5 . Dez. ( Mannh . I .) DaS Penfionirungsgesuch
des Hrn . Stsdlpfarrers Koch ist vom Oberkirchenrath genehmigt wor¬
den und der betreffende Bescheid gestern hier eingetrofsen . Dem Ver¬
nehmen nach wird die Wiederbesetzung der hierdurch erledigten Pfarr¬
stelle in nächster Kürze durch Wahl der Kirchengemeinde - Versammlung
stattfinden . Hr . Stadtpfarrer Koch wird , wie wir hören , demnächst
nach Baden übersiedeln .

Vermischte Nachrichten .
— München , 4 . Dez . An dem Kamps Richard Wagner ' s

und des königl . KabinetSsekret 'ärs v. Pfistermeister um den Ein¬
fluß auf den jungen König soll sich nunmehr , wie cs scheint , auch
das Publikum selbst, nicht allein die Zeitungen , aktiv betheiligen .
Der » A . Z ." wird von hier eine Vertrauensadresse an Pfistcrmeister
milgethc ' lt , welche zum Unterschreiben die Runde bei den konservativen
Bürgern der Hauptstadt macht . Der Hr . Staatsrath wird darin
»als Mann und Bayer "

hoch gepriesen , und gebeten , auf seiner »dor¬
nenvollen Stelle " treu auszuharren . Den Gegnern wird die „ tiesste
Verabscheuung " gewidmet . — Graf Hompesch ist nach der „ A. Z . "

noch nicht nach Florenz , sondern vorerst hieher berufen .
— Nürnberg , 1 . Dez. ( Leipz . Ztg .) Der Stadtmagistrat

warnt im heutigen Jntelligenzblatt vor dem Genuß von rohem Schin¬
ken und dergleichen , da in Fürth eine Frauensperson in Folge des
Genusses von Gothaer Wurst an der Trichinenkrankheit ge¬
storben sei .

— Bonn , 2 . Dez . Ein in einem hiesigen Pensionat befindlicher
junger Engländer wurde am letzten Dienstag Abend in Haft ge¬
bracht , weil er im Theatergebäude einem jungen Doktor der Medizin ,
der sich augenblicklich zur Ablegung des Staatsexamens hier aufhält ,
durch Schlagen mit einem sogenannten englischen Todtschlägcr ( einem
schwunghaften Stocke , dessen Griff aus einer dicken Bleikugel besteht )
eine gefährliche Kopfverletzung beigebracht hat . Veranlassung zu dieser
brutalen Handlung soll gewesen sein , daß der Verwundete kurz vorher
einen andern Engländer , welcher während der Vorstellung sein Haupt
bedeckt behielt , auf das nach deutschen Begriffen Unschickliche eines sol¬
chen Benehmens aufmerksam gemacht , und als auch dies unbeachtet
geblieben war , demselben manu propris die Kopsbedeckmig abgenom¬
men hatte .

Da » Kommando des hiesigen Husarenregiments widerlegt die
Nachricht der »Bonn . Ztg ." , daß der einjährige Freiwillige Graf zu
Eulenburg durch Erkenntniß de - Militärgerichts zu neunmonat¬
licher Festungshaft verurtheckt worden sei . Ein Spruch in dieser An¬
gelegenheit sei noch gar nicht gefällt worden .

— Glauchau , 3 . Dez . ( Tr . I .) Seit gestern früh sind nur
zwei Eholerafällc angemeldet worden . Im Ganzen sind bi - jetzt
hier 10 Personen erkrankt , von denen 9 gestorben Ind und 1 sich noch
in ärztlicher Behandlung befindet .

— Werdau , 2. Dez . ( Dr . I .) Die Zahl der angemeldeten
schweren Kranken beträgt im Ganzen nunmehr 765 ; die Zahl der an
der Cholera Gestorbenen ist bi« heute Mittag auf 230 ( also seit
dem 30 . Nov . um 2) gestiegen . Neuer Zuwachs ist heute zum ersten
Male nicht gemeldet worden .

— Berlin , 4 . Dez . Professor Virchow hat bei der Stadlver -
ordneten -Versammlung folgenden Antrag eingebracht : Nachdem die
Trichinenkrankheit neuerlich in Berlin zu wiederholten Malen
beobachtet und die Ueberzeügung von der Gefahr derselben durch aus¬
wärtige Vorgänge immer allgemeiner geworden ist ; nachdem ferner
die in der Stadt Braunschweig eingerichtete mikroskopische Flcischschau
auf je 10,000 untersuchte Schweine ein trichinenhaltiges nachgewiesen
hat ; nachdem endlich die Frage der Errichtung städtischer Schlachthäu¬
ser trotz der seit längerer Zeit erfolgten Rückkehr der städtischen Kom -
missarien noch immer nicht ihrer Lösung näher gerückt ist , beschließt
die Versammlung , den Magistrat zu ersuchen , bei dem Polizeipräsi¬
dium auf die Einführung einer zwangsweisen mikroskopischen
Untersuchung de« Schweinefleisches hinzuwirken .

— Schon wieder berichten österreichische Blätter über den Selbstmord
eines Professors , vr . Reisig in Prag hat sich am 27 . Nov . selbst
die Halsadern geöffnet . Derselbe gehörte zu den beliebtesten Aerzten
Prags , war kaiserl . Rath , Rector Magnificus der Universität , Dekan
des medizinischen Doktorenkollegiums , Gastprüfer und an mehreren
Lehrkanzeln als supplirender Professor thätig . Bereits in den letzten
Jahren war an ihm ein schwerer Trübsinn wahrzunehmen .

Q Karlsruhe , 5 . Dez . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) In dem ersten der 4 heute verhandelten Fälle war be¬
sonders die Kompetenzfrage von Interesse . In der Gemarkung Thier¬
garten liefen in der Richtung nach Stadelhosen hin auf einer Strecke
von einigen Hundert Schritten in geringer Entfernung von einander
zwei Vizinalwege , der alte Vizinalweg und ein neu angelegter . Jener
wurde , seitdem der letztere bestand , meist nur als Güterweg für die
daran gelegenen Grundstück - benützt . Bei Gelegenheit der Kataster Ver¬
messung beschloß der Gemeinderath , einen Theil dieses alten Wegs von
ungefähr 70 ' Länge als überflüssig eingehen zu lassen und da- Areal
desselben den beiden Anstößern zu überlassen , wornach auch die AuS -
steinung vorgenommen wurde . Dagegen erhoben nun einige der an
den noch übrig bleibenden Weg anstoßenden Güterbefitzer Beschwerde
und verlangten die Wiederherstellung der abgeschafften Wegstrecke, weil
sie durch die Abschaffung benachtheiligt seien und der Gemeinderath
zu derselben nicht befugt gewesen sei . Der Bezirksralh Oberkirch er¬
kannte , daß der Beschluß des Gemcinderaths als nichtig aufzuheben
und die Gemeinde schuldig sei , den fraglichen Weg wieder herzustellen .
Gegen dieses Erkenntniß ist der heute zur Verhandlung gekommene
Rekurs des Gemeinderath « gerichtet . Letzterer , vertreten durch Hrn .
Anwalt Eckhard von Offenburg , suchte darzuthun , daß die Sache durch
den Beschluß des Gemeinderath « endgiltig entschieden sei , indem nach
Art . 3 de « Gesetze« über die Vermessung der Liegenschaften vom
26 . März 1852 ( Reg . - Bl . Nr . 15) und nach Art . 8, 11 und 24 de«
Gesetzes über die Anlegung , Verlegung und Abschaffung von Feldwe¬
gen , auch die Verlegung und Zusammenlegung der Grundstücke vom
5. Mai 1856 ( Reg . -Bl . Nr . 19 ) die Entscheidung lediglich der betref¬
fenden Kommission zugewicsen sei , daß ebendeßhalb nach 8 5 Ziff . 7
des Verwaltungsgesetzes ( in den Worten : »sofern diese Fragen nicht
durch die bezüglichen Gesetze besonder » Kommissionen zugewiesen
sind " ) , und weil ein Fall des 8 5 Ziff . 6 hier nicht vorliege , die
Kompetenz der Verwaltungsgerichte ausgeschlossen sei , und daß endlich
die erhobene Beschwerde materiell unbegründet sei .

Der Gerichtshof bestätigte jedoch im Wesentlichen das bezirksräth -
liche Erkenntniß . Er nahm dabei zuvörderst in Uebereinstimmung mit
dem Antrag de« Vertreter - de- Staatsinteresses die Zuständigkeit der
Verwaltungsgerichte an , da es sich um einen Streit des öffenilichen
Rechts über die Abschaffung eines Feldwege - handle , welche Streitig
keilen durch 8 5 Ziff . 7 des Verwaltungsgesetzes den Verwaltung ««

geeichten zur Entscheidung zugewiesen seien. Der dort bemerkte Au «-
nahmSfall greife hier nicht Platz , da im vorliegmden Fall eine beson¬
dere Kommission nicht gebildet , überhaupt das im Gesetz vom 5 . Mai
1856 vorgeschriebene Verfahren gar nicht eingehalten worden sei .
Eben dadurch seien aber auch die Beschwerdeführer verletzt , indem ein
bestehender Güterweg auf unrechtmäßige Weise beseitigt worden sei.
Denn das Gesetz über die Katastervermessung enthalte eine solche Er¬
mächtigung für den Gemeinderath nicht , und gebe überhaupt keine
Vorschriften darüber , in welcher Weise die Abschaffung eines Feld¬
weges giltig bewirkt werden könne , sondern mache nur im Allgemei¬
nen darauf aufmerksam , daß bei Gelegenheit der Katastervermessung
auf die Abschaffung unnützer Gemarkungs - und Gewannenwege Be¬
dacht genommen werden solle. So lange aber die Abschaffung eines
solchen Weges nicht in rechtSgiltiger Weise geschehen sei , hätte » die
Betheiligten ein Recht darauf , denselben beizubeh >lten , wogegen auch
der Gemeindebehörde oder andern Interessenten unbenommen bleibe ,
behufs der ordnungsmäßigen Abschaffung des als überflüssig erachte¬
ten Wege - das durch das Gesetz vom 5 . Mai 1856 und die Boll -

zugSverordnung vom 12 . Juni 1857 vorgeschriebene Verfahre » zu
veranlassen , zu welchem Behuf die urthcilsmäßige Frist zur Wieder¬
herstellung des Weges auf 3 Monate erstreckt wurde .

In dem zweiten Fall , den Bürgergabholz - Bczug in Bühlerthal be¬
treffend , handelte es sich um die Frage , ob in dieser Gemeinde nach
dem unbestrittenen Zustand vom 1 . Januar 1831 die Bürger , weiche
ihr Vermögen übergeben haben , nur eine halbe Holzgabe anzusprech . n
haben , wie der Gemeinderath behauptet , und diese Frage wurde nach
Maßgabe der vorliegenden Beweise bejaht .

Die beiden andern Fälle betrafen die Erwerbung und den Antritt
des Gemeinde - Bürgerrechts , und wurde der eine zu Gunsten , der an¬
dere zum Nachiheil des Bewerber « entschieden.

Karlsruher WitterungSbrobacbtungc .

5 . Dez
Sarome -

ter .

Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Meter .
Morgens7Xhr 27 ' 8 .67 - -s- 4 .5 S .W . ganz bew. trüb , regnerisch
Mittags 2 , . 8,90 ' 4 - 6 5 b stark . . kühl
Nachts 9 , . 9 50 ' 4- 45 » ganz . . frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 7 . Dez . 4 . Quartal . 136 . AbonncmcntS -

vorstellung . Die lustigen Weiber von Windsor ; komi¬
sche Oper in 3 Akten , von Nicolai .



Za .938 . Basel . Auswärtigen
^ MFreunden und Bekannten gebe ich hier-

I mit die Nachricht , daß mein Gatte , der
^ großh . bad . Polizeikommissär Adolf

Schwarz , nach vierwöchentlichen schweren
Leiden Montag früh ^ 2 Uhr verschieden ist .

Basel, Bahnhof, den 6. Dezember 1865 .
Friederika Schwarz , geb . Vogt .

Z .a .923 . Nr . 11,120 . Karlsruhe .

Diensterledtgnng .
Die Stelle eines Kanzleidieners bei großh . KreiS-

und Hofgericht Freiburg ist erledigt. Bewerber um
dieselbe haben sich binnen14Tagen bei genanntem
Gerichtshöfe unter Vorlage etwaiger Zeugnisse schrift¬
lich zu melden.

Karlsruhe , den 29. November 1865.
Justizministerium .

S t a b e l.
_ Weizel .

Z .a .924 . Nr . 11,152 . Karlsruhe .

Diensterledigung .
Bei dem großh . Amtsgerichte Ladenburg ist die

Stelle eine Gerichtsvollziehers in Erledigung gekom¬
men.

Bewerber um dieselbe , welche in die Wartliste ein¬
getragen sind, haben sich binnen14Tagen bei dem
großh . AnUsgericht- Ladenburg zu melden.

Karlsruhe , den 30. November 1865.
Justizministerium .

Stabil .
v. Neubronn .

Z . a .930 . Im Verlage von I . Schneider in Mann¬
heim ist so eben erschienen und in alle« Buchhand¬
lungen zu haben, in vorräthig in der
G . Brcrwn 'schen HvffmtzhcmdVuntz :

D i e
Kirchlichen Simultan-Verhältnijse

in der Pfalz am Rhein.
«Sine historische Skizze

von
I »r . PH. S . von der Aurach.

5 Bogen gr . 8°. Preis 36 kr. — 10 Sgr .

Z a .724 . In der G . Braun ' schen Hof -
buchhandlung in Karlsruhe , Wagurr-
schen Buchhandlung in Freiburg — Bangel L Schmidt
in Heidelberg — T . Löffler in Mannheim und bei
Hanemann in Rastatt ist zu haben :

Für junge Leute ist die in 12ter Auflage erschienene ,
sehr beliebte Schrift zu empfehlen , wovon mehr als
50,000 Exemplare abgesetzt wurden :

Galanthvmme ,
oder der Gesellschafter wie er

sein soll.
Enthält treffliche Anweisungen,

sich in Gesellschaften beliebt zu machen
u. sich - ie Gunst der Damen zu erwerben .

Ferner enthaltend 40 musterhafte Liebesbriefe , —
24 Geburtstagsgedichte , — 20 deklamatorische
Stücke, - 28 Gesellschaftsspiele, - 18 belustigenve
Kunststücke , — 30 scherzhafte Anekdoten , — 22 ver¬
bindliche Stammbuchsverse , — 45 Toaste oder Trink -

fprüche.
Herausgegeben vom Prof . S . . t.

Zwölfte vcrb . Aufl. Preis 1 fl. 30 kr .
HM - Ls ist nickt allein ein snsgereiellnetes

viltlungs - voll Kesellscdnt ' tsbllcd , — es ist
rugleicb ein llueb bester Osssllsotrwkbs -Lxlsls ,
einLieclerbucll . ein ^ nelitlotenscllntr , ein

^ Llumenitellter , Kelegendeits >iictiter unci
ltnliurcd lins bssts unä voUstLnUixsts aller 6e -
sellscbsNsdüeber .

Z . a .765 . In Ludwig Schmidt ' s Bnchhandlnng
in Freiburg i. Br . erschien so eben :

UMugtll und Lieder
zu

einem methodischen Gesangunterricht
in der Bolksschule.

Für die Schüler bearbeitet und gesammelt
von

F . A . Albrecht,
Hauptlehrer an der Knabenschule ln Villingen .

Erste Stufe.
Zweite Auflage.

Preis brvch : 10 Kreuzer.

NU - Werkführer gesucht
zur Leitung der mechanischen Werkstau emes indu¬
striellen Etablissements in Westphalen. Francs Offer¬
ten unter Beifügung der Zeugnisse sud 0 . k . Itr . 10
an die Erped . oieser Zeitz , eurzureichen . Z.a .919.

Z .a .338 . Karlsruhe . H

Mh-Maschinen-Fabrik
von ^

I>> in Karlsruhe ,
M Herrenstraße Nr . 44 .
M Hiermit empfehle ich meine patentirten
M Familien - Nähmaschinen
« mit Transporteur von unten , in hübscher Aus - l7>
N stattung , cu gros et en «letsil , zu billigen ^
W festen Preisen , unter Garantie bestens . D

Vllteu Vath au eisen meiner Söhne.
Sohn , eine Lehre für'« Leben will ich Dir geben .
Sprich nicht zu frei, und was Du sprichst , sprich es

gemessen .
Karlsruhe.

ZW UZMü ^ kG ,

17 , kuv in kütz kL88btte , 17
Kat Sie Lkre, sied rur OomMission norm L'adrtiüxrslss der Pariser-Artikel, besonders diocke,
liijouterie, ksrkumerie, klieber uuli Linlier-Spielvvasren ru empkedlen .

ksdrikpreise gsrsntiri mit vortdeilkskten keciingungen.
(Lrsnkirte .Inlragen .) L.a .SÜK .

Z .a.936. Karlsruhe . '

beehren sich hiermit anzuzeigen , daß ihr Magazin mit neuen und eleganten Gegenständen , welche sich zu Ge¬
schenken eignen , reichhaltig ausgestattet ist.

Unser Lager enthält das Neueste in

bester- , Uolr -, kkoiiM- >ii«I flKlitlluMiPN
und bietet neben einer geschmackvollen Auswahl vieler , für den Schieib - und Arbeitslisch , für Malerei und den
Taschengebrauchnützlicher Gegenstände eine Menge niedlicher Artikel der verschiedensten Art , zu denn Besichti -
gung wir bestichst einladen.

Z «
« Ls L
HG

Europäischer Hos m Mannheim.
Z .a .927 . Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen , daß ich in !

Folge Ankaufs des „Russischen Hofes " in Baden-Baden mein hiesiges Hotel zum
Europäischen Hof

unterm Heutigen an Herrn Gasiwirth Heinrich Albert in Pacht übergeben habe.
Indem ich für das mir bisher geschenkte Wohlwollen herzlichst danke, bitte ich

dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen .

Mannheim, den 1 . Dezember 1865 .

Auf vorstehende Anzeige Bezug nehmend , erlaubt sich der Unterzeichnete, sich dem §
! verehrten hiesigen und reisenden Publikum bestens zu empfehlen, mit der Versicherung ,
daß er bestrebt sein wird , dem bisherigen gute Rufe des Hotels zu entsprechen.

Mannheim, den 1 . Dezember 1865 .

Aähmaschinen -Lager,
nur das Beste von amerikanischen und deutschen enthaltend , für
Famille » und Gewerbe, verkaufe ich von heute an zu ermäßigten
Preise « und Garantie -

Grober L Baker, Generalagent für Baden :
L . Spies , Karlsruhe.

Waschmaschinen , neuester Konstruktion ,
sowie

Waschwringer . z .a . 623.
Reparaturen werde « angenommen und pünktlich besorgt .

Stellegesuch .
welcher mehrere Jahre auf Domänenverwaltungen als
l . Gehilfe angestellt war , sucht bei einer andern Staats¬
verrechnung Verwendung in gleicher Eigenschaft.
Nähere Auskunft crtheilt großh . Domänenverwaltung
Kork.

2 .S .6L9 . Lin junger iNsnn , ksnteckniker , ller
über seine brsuckbarkeit gute Zeugnisse besitrt ,
uock niellr suk eine gnle Kelegendeit , sied weiter
»nsrubiliien , als suf grossen Lokn siebt , sncllt eine
Stelle bei einem Lrekitekten oller Lsumeister .
Lintritt sogleick .

KekSllige OKerten beliebe msn unter llbilkre
4 . 1. K . poste restante Lsrlsrnbe ruruselläen .

Z .a .5t3 . Karlsruhe .

Eisenhalttge
Oxxrolräilo

aus der Chvcoladc-Fabrik von 4 . stodlsr 4 LIs in
I-Lnssiuw , vortreffliches Mittel gegen Blularmuth ,
Bleichsucht und ähnliche Körperschwächen , empfiehlt
nebst den übrigen Sorten die alleinige Niederlage von

Louis Lauer ,
Akademiestraße Nr . 12 .

Z .a .900 . Karlsruhe .

Soumissionsbegebung.
Die Liejerung nachstehender Gegenstände soll im

Soumisstonswege vergeben werden :
6 Maulkörbe,

12 Lcheulederlrensen,
12 Paar Bügelriemen ,
12 Sattelgurten ,
12 Stallhalstern ,

6 Stallgurlen ,
6 Kappzäume mit Kopsgestell ,
6 Kvpjsäcke,

12 Strupfen an Anführseile,
12 . . Aufheftlinge,

6 Filzdecken ,
6 Spannzeuge ,

12 Schweiffeile,
12 Anführseile,
50 Aufheftlinge,
50 Halfierkettm .

Die deßsallfigen Soumissionrn find längstens Hi¬
ll . d. M> bei Unterzeichneter Stelle einzureichen, wo¬
selbst di« Eröffnung Morgens lO Uhr statifindet.

Die verschiedenen Muster können auf diesseitigem
Bureau ungesehen werden.

Karlsruhe , den 5. Dezember 1865 .
Großh . Landstallmeisteramt.

v . Reeder .

Z .a .903 . Karlsruhe .

Soumissionsbegebung.
Die Lieferung nachbenaunter Gegenstände für die

großh . LandeSgestüts-Anstakt soll auf die Zeit von
einem Jahr , und zwar vom 1. Januar bis 3l . Dezem¬
ber 1866, aus dem Soumisstonswege an den Wenigst-
nehmcndeu vergeben werden :

- Frankfurt , 5. Dez . 1865. Staatspapiere .

Oesterr. 5»/o Met . k. S . b . R . Oldnb . 4"/o Obligation .
4VrVoObl.b .Rotl,sch .„ 5»/o do. 1852 i. Lst. - - Nassau 100V. P .

5Va do. 1859 . . 69V« P - 4°/o do . 97V« bez.
5«/o do. 1864 . . 67' . G . 3 '/, °/« do. 91 P .
50/0 Lomb . i. S . b. R. - - Krhess . 4V« Obl .Rthlr . L105 99'/. P .
5°/oVenet . C. b . R .V, 80V« G . Brschw . 3 '/, °/» Ob . b.R . L10b - -
5V» Nat . -Anl. 1854 60V« b.G. Lurbrg . 4»/oO .Fr . st28kr .b .S .

4°/odo . st105kr. b . E.
— -

5°/o Met . -Obligat .
' 57' / , G . - -

5°/» do . 1852C . b.R . 58'/, G . Franks. 3 '/, "/« Obligation . 92-/« P .4 ' /, °/o Met .-Obligat . - - 3"/o dto .
Prenß . 5°/» Obl . b . Rothsch . - - Rußld . 5°/oObl . inL . stfl .12 89 P .

4 -/-»/o do. - - Finnld . 4V-V»Ob . i. R . st105 86 G.
4o/o do. - - 4V-VoPfdb. i.R .L105 87' /« P .
3 '/ -°/ ° Staatssch . - - Span . 3 "/a ml. Schuld

Bayern 4Vr°/o Ijährig
4V,o/o V-jährig

100V« P - 2 -/ . °/ ° Schuld
101' /« G. Belgien 4 '/, °/»O . i.Fr . L28kr. - -

4°/o Ijährig
4°/o V-jcibrig
4"/o Abtös . -Rente

96' /« P . Schwd. 4 '/,Vo Obligation. 89' /, bez.
E 96V, bez. 4 ' /,Vo do. i. L. st12st. - -

96' / , st. 4V-o/oPfbf .i.R .L105 88 '/, P .
3V-Vo - - Schwz. 4' ///oEO ). i.Fr .st28

Wrtbg . 4 '/, °/o Obl . b. Roths. 104' /« P . 4' /,Vo Bern .Std . -O. 99 -/,b,G .4»/o do. 100V« G. 4°/o do.
3 ' /j °/» do. 92 '/ . G. 5»/o Gf. St .-O.FrL8

Baden 4"/g Obligation . 98V« P . N.-AM. 6"/o St . i. D. r . 1881 69' , P .3 -/ .»/o do. v. 1842 90V« P - 6«/o do. r. 1881
G .Heff . 4"/o Obligation . 100'/, P . 6°/o do. r . 1882 69' /, b -z.

- S4 -/ . P . 5»/« do. r. 1871
Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

Schweineschmalz, Kckchthran , Suse , gelbe - Wach«,Brennöl (gereinigte- Repsöl ) , Putzwerg , Unschlitt-
lichter , Wachboldcrbureii , Schwämme , Striegel , Kar¬
tätschen , Wasserdürften, Hussalbebürfteii, Spießgerten ,
Stalleimer , Fulterwaynen , Habnfiebe , Streu gabeln,
Dungschaufeln, Gabelfllele, Besenstiele , Ställbesen und
Kleie .

Die Kartätschen müssen genau nach dem Muster an -
gesertigt werben , welche- zur Einsicht auf dem diessei¬
tigen Geschäftszimmer bereit liegt. ..

Die Preise iür verschiedenen Flüssigkeiten muffen
nach Schoppen berechnet sein.

Die beßsdltfigenSoumissionrn find bis zum 14.
M. bet Unterzeichneter Stelle einzureichen , woselbst AK.,
Eröffnung Morgen - 10 Uhr staltfindrn wird.

Karlsruhe , den 5. Dezember 1865.
Großh . Lanbstallnieisteraml.

v. Reeder .
Z.a .895. Nr . 4792 . Villingen .

Langholz-Versteigerung .
Am Mittwoch den 13 . d . M . , Vonnntag » 10

Uhr . wird ans der Stadttanzlei folgende- , größten-
theils auf dem Stock stehende« Langholz öffentlich ver¬
steigert :

1) im Distrikt GrrmanSwakd , Ab -
theilnng 5. 150 Stämme ;

2) im Distrikt Langmoo«, Abkhei -
luirg 2, 4. 8. 12. 13. . . . 550

3) im Distrikt Geistmoos, Abhei¬
lung 4 , 5. 400 .

4 ) im Distrikt Winterhalde , Ab-
iheilmkg 3 . 5, 6, . . . . 800

1900 Stämme .
Die Kaussliebhaber , welche baS Holz v«r der Ver¬

steigerung zu besichtigen wünschen, haben sich an die
städtische Btsitkäforstei zu wenden.

Villingen , dm 4 . Dezember 1865.
Der Gemcinderath .

Wittum .
Z .ä .823 . Nr . 223 . Rippold - au . ( Holz -

verkauf .) Am Dienstag den 12 . Dlztmber
d. I . , Vormittags 10 Uhr, wird im BadwirthsHause
dahier folgendes Holz an « den Drstlich sürfienbergi -
schen Waldungen des Forstbezuks Rippoldsau ver¬
steigert :

3066 Gttvststangkii ,
6116 große Hopfenstangen,
8009 kleine dto.,

10278 Baumpfähle ,
26590 Rebstecken,

23V« Klafter Tannen - Küblerholz.
Zur Zahlung wirb bi« 1 . Juni 1866 Frist gegeben .

Da « Holz wird aus Verlangen vor der Versteigerung
durch die fürstlichen Waldhüter Augustin Schoch im
Hoizwalb und Nikolaus S ch och im GlaSwalb vor-

RippoldSau , den 29. November 1865.
F . f. Forstei.
Ganter .

Z .b .854. Nr . 8326. Kork . ( Oeffentliche
Vorladung .) Die ledige Anna Maria Reif von
Odelshvfen , z. Z . flüchtig , wird aus Antrag großh.
StaatSanwallsckast wegen Anwendung von Abtrei¬
bungsmitteln , 8 251 Str .G . B . , in AnschuldignngS-
stand versetzt und anfgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergrbniß der
Untersuchung da « Erkennlniß gefällt werden wird .

Kork, den 5 . Dezember 1365.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e l e i n .
Z .a .835 . Hornberg . ( Offene Gehilfe « ,

stelle . ) Bei der diesseitigen Verrechnung ist die
zweite Gehilfenstellemit einem Gehalte von 400 fl . er¬
ledigt, und soll dieselbe längstens in drei Monaten
wieder besetzt werden.

Im AmtSkaffenrechnuirgSweseu geübte Bewerber
wollen sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse melden.

Hornberg , den 24. Novemher 1865.
Großh . ybrreinnehmerei .

3"/o Frankfurter Bank
3°/u Oesterr. Bank-Aktien
5«/,, . Cred. A. i. O . W.
5°/g Pfdbr . d. östcrr . Cred .-A.
3«/o Bayer. Bank ö fl. 500
4>Vu Darmst . B .-A. ä st. 250
4"/, Weimar . Bank-Aktim
40/0 Mitteld . Cr.-A. st 100 Th.
4"/o Luxemb . Bank-Aktim
TaunnSbahn -Aktim st st. 250
3' /, °/oFranks. -Han .-Eisnb.-L
5"/gOesterr.StaatS -Eismb.-A.
5»/ , Slisab.B. fl. 200 pr.St ? /,
5"/, Böhm. -Westb .-Akt . fl. 200
Rhein -Nahe-Bahu
40/0 Ldwh .-Bexb. Eismbahn
4"/ , Neustadt-Dürkheimer
4Vr"/o Pf - Maxbahn b. Roths.
4 >/, °/o Bayer . Ostbahn-Aktim

Friciw^Wilh.-Nordb^-Aktien
4' /, "/o Franks.-Han .Prior .-O.

152 -/ . P -
843 G .
177 bez.

228 G.
IOIV 2 G.
103 ' . G .

365bez.G
106'/, G.
199 G.
113 G.

30 G .
152V, G.
96V. G .
104 P .
116V« P .
136'

« P .

3°/o Oefier.St .-Eisenb .-Prior .
30/gOestr .Süd .Sc.u.Lom .EB.
3»/oLiv. E. D . LD . Fr . st28kr.
5"/„ ToSc.Cmtr .-Eisnb. Prior .
5"/g Elisabethbahn-Prior . V ,
5Vo do. nmeste Emiff. ,5°/o Böh.W.^g.P .i.S .bM. .
5VoGaliz.CarlLdwb.-PrO ). .5°/o Schweiz.E.P . bM . st28kr.
4' / , 0/0 Hess. Ludwig«b.-Prior .
5°/o OestrLld.1.Pr .-O .i.Silb .

4 >/-Vo Ludwh.-Dex
'
b. PrI -Obl.

4°/o
4>/,o/o Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4»/, Südd . Bnk.-A. 400/oEim.
4 ' /? /° BaverOstd . 50°/o .
3VoDeutsch .Phönix20°/o .
^ rkst. Rüchvcrs ^A. 10Vg .

Frl^ !ypothekmbr. A ^
'

50V« P ,
15V« P .
41 '/. P .
69 P .
74 ' , bez.

79-/. G.
84 '/« G.

100-/, P .

102' /« G.
95 P .
96V, G.
250 -/, G .
116' /, P .

109 P .

1M '/,P .

AniehenS -voose .
Oest. 250fl.b .R .1839

250« . . 1854
100st.PrL1858
500stw.1860«/ ,
100fl.v.1864

3 " , °/oPrmß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L .
Bad . 35-fl.-Loose
Knch.4<>Thlr .L.b .R.
Gr . Heff. 50fl.L. b.R.
^ . ''5fl. . . .
Nass, 25-f, . -L. b. R .
Sard . 36Är .-L. b.R.
Mall . 45-Fr .-L. b. R.
2 '/,Lütl .PrO >. H. G .
3«/oBordeaux1MFr .
AnSb .-Gunzmh . L.

73 ' /, P .
129 '/ , P .
80 '/ , P .

9V,P -
51-/, G .

144 '/. G .
38 ' /. G .
37 -/. P .
69 '/, G .
30 ' . P .
33V. P .
80V, P .
10 '/ , P .

Amsterdam k.S . !100' ,V .
Antwerpen S4V, G .
Augsburg 9SV. G.
Berlin 104' /, B.
Bremen 97 -/ , B .
Brüssel 94' /, G .
Cöln 104V, v .
Hamburg
Leipzig

- 89 B.
105 B.

Loiidon 118'/. G.
Mailand S4' /, B .
München 99»/« G.
Paris 94V« B .

. 60st90T .
Wim k.S . 110V, bz.
Disconto . 5V,°/,G .

Gold und Silber .
Pistolen

, doppelte
eußHrd 'or.

HollMxSt.
Rand -Ducat .

EnA. Sover .
Ruff. Jmper .
Goldvr . Zpfd.
Alt» LsterrLOr .
Rand-20r .

».Silba >Li>v-
mß.- äsjsch .

"

lDoll . in GvL

fi. 9 44-45
. 9 45-46
. 9 56-57
. 9 50V.-51' /.
. 5 36 G. fchL
. 9 27-28
. 11 51-53
. 9 45 '/, -46V,
. 8l5 -820
. 30 24T .
. N12 G.
. 52 ) 5-45
. 1 44V. -45
. 2 2L'/, -27' / ,

Druck und Verlag der G. vraun ' schen Hofbuchdruckerri .
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